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INHALT

Frühlingserwachen
2018 – das grosse Jubiläumsjahr – 
ist Geschichte. Aber wie sagt man 
so schön? Neues Jahr, neues Glück. 
Auch in diesem Jubla-Jahr hat sich 
das Leitungsteam so Einiges ausge-
dacht. Langweilig wird uns also be-
stimmt nicht!
In diesem Jublabla wollten wir von 
den Kindern wissen, was ihnen am 
Jubiläumsjahr am besten gefallen 
hat, wer die Gruppen Wobbegong 
und Loras genau sind und Serafins 
Blog wird zum letzten Mal erschei-
nen. Auch wer eigentlich hinter dem 
Jublabla steckt, erfahrt ihr in dieser 
Ausgabe. Ihr könnt euch also auf ei-
nen spannenden Inhalt freuen.
Viel Spass beim Durchlesen!

Eure Jublabla-Redaktion
Lorena, Seraina, Javi, Anna, Daria 

und Schlegel
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Rück-
blick

Juhuu November. Jeder 
weiss was das heisst. Das 
Fubatu steht vor der Tür.

Wie jedes Jahr trafen sich die Grup-
pen am frühen Morgen in Sportklei-
dern vor der Turnhalle im Untermo-
sen. Die einen trainierten mehr, die 
anderen weniger. Egal ob als Löwen, 
Avocados oder in coolen Gruppen-
Shirts - jeder war cool gekleidet. 

Die Gruppen bekämpften sich den 
ganzen Tag. Zur Stärkung gab es ein 
leckeres Mittagessen in der strah-
lenden Sonne.

Am Nachmittag ging es dann um 
den Sieg. Alle rannten dem Ball hin-
terher, mit dem Ziel, ihn in das ande-
re Goal zu kicken. Die Sieger gingen 
dann glücklich mit Ihrem Schokopo-

kal nach Hause. Doch nächstes 
Jahr kommt die Revanche!

Daria Reichmuth

03. November 2018
Fubatu 

  Die Preise für die besten 
  Verkleidungen gingen an die 

  Gruppen Luna und Sarabi
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Die Podestplätze

Paraigua

Loras

Chenoa

Alcedo

Karakal

Schnipokes

#Inefulencer

Rädibutz

Locos

Rück-blick
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Blog
Serafins

In
❖Vita Parcour
❖Nur 1 Kaffee pro Tag
❖Day Party 

Out
❖Gurken ohne Schale zu essen
❖Cochella Festival
❖Mac Book

Modetipps für 
den Frühling & 
Sommer 2019
❖ Batik T-Shirt oder 
Hoodie
❖HUF Caps
❖Motiv Socken
❖Cooles Pyjama
❖Lachsfarben
❖ Teddy Jacke

Spruch

Hier meine Liebeserklärung an die Jubla Wädenswil: Im Jahre 2002 begann meine Zeit in der Jubla Wädenswil, als 
ich die Ehre hatte, ein Mitglied der Jungwacht Gruppe Steinadler zu werden. Es war eine unvergessliche Kindheit, 

die ich in den legendären Steinadler Gruppenstunden, Sola, Skila und an verschiedenen Scharanlässen erleben 
konnte. Im Jahr 2010 durfte ich mein letztes Sola als Kind erleben. Ab dem Jahr 2011, begann für mich 

jublatechnisch ein neues Kapitel. Ich durfte als HF in verschiedenen Gruppen, das Leitersein kennen- und schätzen 
lernen. Im selben Jahr wurde auch die legendärste Gruppe der Jubla Wädenswil gegründet! Es ist natürlich die 

Rede, von der Gruppe Karakal. Eine unglaublich schöne Zeit, die ich über 8 Jahre mit meinen Jungs bis zum 
Sommer verbringe, geht langsam zu Ende. Wenn ich zurück denke an die ersten Gruppenstunden, die mit drei 
kleinen Jungs startete und jetzt mit halbstarken Männern mit ersten Bart -und Achselhaaren endet!!!!  Mein 

Abschied in der Jubla Wädenswil wird schweren Herzens sein! Es bleibt nur zu Hoffen, dass gewisse Werte und 
Erlebnisse nachhaltig bleiben in Form, dass viele Jungs der Gruppe Karakal Leiter werden. Nebst einem pompösen 

Abschluss- Weekend, freue ich mich extrem nochmals an den Ort zurück zu kehren, wo ich mein letztes Sola als 
Kind erleben durfte. Im wunderschönen Surrein, an der Talsohle der Surselva.

Hot Or Not
Entscheide für dich

❖Sonntagsbrunch erst auf 13:00 
ansetzten 
❖Eine Entschlackungskur 
durchführen
❖ Libanesisches Essen
❖Musik von CD hören

Serafins Ferien Foto Blog
von Honolulu   

Gipfelfoto vom 
Lanikai Pillbox
Hike

Secret Island…
Frische Kokosnuss

Sonnenaufgang 
kurz vor der 
Zwischenlandung 
in Los Angeles

Weitsicht 
des Lanikai
Pillbox Hike

Poké
Typisches Essen 
aus Hawaii

Good Bye Blog / 
Jubla Wädenswil

Vorher Nachher

To-Do
❖ Sonnenaufgang am 
Üetliberg erleben
❖ Im Saoseosee baden
❖ Barfuss Fussball spielen
❖ Städtereise
❖ Kokosnuss schlürfen
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Skila 
Am Samstagmorgen versammelten 
sich die 75 Auszubildenden und die 
19 Ausbildner, um gmeinsam das 
Ausbildungslager zu starten. Am 
Seeplatz wurden wir von 3 „Special 
Agents“ begrüsst und nach der Ver-
abschiedung der Eltern, nahmen wir 
den Weg nach Schwarzsee FR in An-
griff.
Die Agenten verfolgten die Mission 
301. Diese bestand darin, unseren 
Planeten vor Ausserirdischen zu 
schützen. Da in Schwarzsee anschei-
nend Aliens herumlungerten, wurde 
die Ausbildung gerade dort durchge-
führt. Schon am ersten Tag sorgte 
eine giftgrüne Gestalt auf der Piste 
für Unruhe. Die „Special Agents“ be-
richteten den Teilnehmern über ihr 
bisher gesammeltes Wissen. Die 
Aliens waren hochansteckend und 
sahen im Anfangsstadium noch wie 
Menschen aus und wurden erst bei 
vollendeter Umwandlung grün. Dies 
erschwerte die Mission enorm und 
die „Special Agents“ waren auf unse-
re Hilfe angewiesen. Wir trainierten 
verschiedene Fähigkeiten wie Wurf-
technik, Ausdauer und Geschick 
und unsere Fahrfähigkeiten auf den 
Skiern und Snowboards wurden 
perfektioniert. Durch dieses intensi-
ve Training konnten wir einen Alien 
auf der Piste erwischen und ihn ins 
Lagerhaus bringen. Dummerweise 
steckten sich dabei ein paar Leiter 

Skila

16. - 23. Februar 2019
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Skila

an und eine Verwandlung setzte ein. 
Mit kreativen Ideen und ausgefuchs-
ten Methoden der Kinder, verriet der 
gefangene, dass ein Gegenmittel 
existier, welches die angesteckten 
Leiter wieder heilen konnte. Das Ge-
genmittel konnte beschaffen werden 
und trotz eines Angriffes der Aliens, 
brachten die Kleinsten des Lagers 
das Gegenmittel sicher bis ins Haus. 
Wir verabreichten es den Leitern und 
sie wurden wieder zu Menschen.
Durch Verhandlungen der „Special 
Agents“ mit den Aliens und einem 
finalen Kampf konnten wir sie in die 
Flucht schlagen und mit ihrem Ufo 
düsten sie zurück ins All. Die Mission 
301 wurde erfüllt. Am letzten Abend 
musste sich noch jede Gruppe ihrer 
Diplomprüfung stellen. Nachdem 
alle Prüfungen erfolgreich absolviert 
wurden, musste dies noch ausgiebig 
gefeieret werden. Mit guter Musik, 
feinen Drinks aus der Skilabar und 
anschliessendem Slow-Dance kipp-
ten alle glücklich und müde ins Bett. 
Zurück in Wädenswil trugen wir den 
Eltern noch lautstark das Lagerlied 
vor und mit einem grossen Tschieiei 
ging eine abenteuerliche Woche zu 
Ende. Nun müssen wir uns wieder 
bis zum Sommerlager gedulden.

		  Helene Burkhardt 
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Rück-
blick

Skila Rückblick
BRUNCH AM 7. April 2019

Am Sonntag 7. April erschienen im 
Etzelsaal zahlreiche Agenten mit 
ihren Familien, um auf eine grossar-
tige Lagerwoche zurück zu blicken.
Es wurde im Agenten-Motto deko-
riert und ein feiner Brunch auf die 
Beine gestellt. 
Fröhlich und voll guter Laune wurde 
gegessen, genossen und unterhal-
ten.
Nach dem Brunch schauten alle ge-
meinsam die Diashow an. 
Alle konnten nochmals zurückbli-
cken auf eine Woche voller Spass, 
Schnee, tollem Wetter, Lebensfreun-
den und Agenten! Nach dem Lager-
lied und der Sola Vorschau machten 
sich alle Agenten auf den Weg zu-
rück nach Hause.
Ein gelungener Anlass ging zu Ende 
und der nächste kommt schon bald…

Anna Vogt
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Rätsel und witz

WitzRätsel

Treffen sich zwei Mäuse und plaudern. 

Auf einmal fliegt eine Fledermaus vor-

bei. Da sagt die eine Maus zur andern: 

«Wenn ich gross bin, werde ich auch 

Pilot!»

Kommt ein Frosch in den Laden. 

Fragt der Verkäufer: «Was darf`s 

denn sein?» Frosch: «Quark.»

Fritz fragt den Lehrer: «Kann man eigentlich 

bestraft werden, wenn man nichts gemacht 

hat?»
«Natürlich nicht!», entgegnet dieser.

«Prima», meint Fritz, «ich hab nämlich meine 

Hausaufgaben nicht gemacht!»

«Wenn ich sage, ‚ich bin schön gewesen', 

dann spreche ich in der Vergangenheits-

form. Wenn ich nun aber sage: ‚ich bin 

schön', was ist das?» «Eine glatte Lüge, Frau 

Lehrerin.»

Fritzchen im Zoo: "Schau mal 

Papa, was für ein hässlicher Go-

rilla." - Papa: "Nicht so laut, wir 

sind erst an der Kasse!"
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In and Out`s 2019
Die Gruppe Loras stellt sich vor

Gruppe

In:

Essen:
• Waffeln (Namen mit Schoggi 
geschrieben)

Songs:
• Baby Shark
• 7 Rings

Dance moves:
• Mindcraftdance (created by 
Loras)

Out:

Essen:
• Avocados

Songs:
• 079

Dance moves:
• Orange justice
• Floss

In 8 Schritten zum Mincraftdance:

        1.            2.           3.           4.     5.          6.              7.              8.

In 4 Schritten zum Orange Justice:

        1.            2.            3.             4.         1.         2.          3.          4.

In 4 Schritten zum Floss:
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Kinderview
Was Kinder zu erzählen haben...

Inter-View

Was war die coolste Gruppenstunde, die du je erlebt 
hast?
Unsere coolste Gruppenstunde? Hmm… Das ist schwierig, 
wir haben schon soooo viele tolle Gruppenstunden erlebt. 
Aber eine war ganz besonders schön. Wir hatten ein Grup-
penweekend und haben eine Schnitzeljagd von Wädenswil 
bis nach Zürich gemacht. Zuerst mussten wir in Wädi in 
ein Geschäft und dort Aufgaben abholen. Die Aufgaben 
führten uns nach Zürich. Im Hauptbahnhof mussten wir 
dann zum Beispiel barfuss umherlaufen oder einen Hund 
interviewen – das war mega lustig! Dann sind wir zu einer 
anderen Jubla gegangen und haben dort übernachtet.

Eine der coolsten Gruppenstunden war, als mal unsere Gruppenkis-
te geklaut wurde und wir sie dann finden mussten. Da gab es einen 
Handwerker, ein Tussi, eine Touristin und eine Verrückte und wir muss-
ten herausfinden, wer von denen der Dieb war. Es war lustig wie die 
Leiterinnen sich in ihre Rolle versetzten. Es war, als wären es wirklich 
andere Personen. Sie erzählten uns dann zum Beispiel, wer wen bei 
etwas beobachtet hatte und wir mussten dann alle Zeugenaussagen 
zusammenfügen und das Rätsel lösen. Es hatte auch Fussabdrücke 
am Boden, denen wir folgen konnten. Das war mega aufregend.

Einmal haben wir in der Gruppenstunde eine Gamenight gemacht. Das 
war für mich eine der coolsten Gruppenstunden, die wir jemals hatten. 
Wir trafen uns an einem Samstagabend im Lokal und haben zuerst 
zusammen Znacht gegessen. Die Leiter haben etwas feines für uns 
gekocht. Dann haben wir gegamet. Es gab verschiedene Stationen mit 
unterschiedlichen Spielen. Zum Beispiel konnte man Fifa oder Mario 
Kart spielen. Das war ein toller Abend!

Samuel
Gruppe Wobbegong

Lorena Mende

Alicia
Gruppe Chenoa

Cynthia und Arria 
Gruppe Paraigua



 14 

Die Gruppe Wobbegong stellt sich vor
Gruppenstunde im Wald

Gruppe

Im Wald machen wir im
mer 

wieder verschiedene Aktivitä-

ten wie grosse
 Feuer, uns Ta

r-

nen oder eben an unserem 

schönen Platz a
rbeiten.

Wir verbringen in den Gruppen-

stunden unsere Zeit gerne im 

Wald.  Dort sin
d wir im

mer an un-

serem Gruppenplatz. D
iesen ha-

ben wir in der Zwischenzeit sc
hon 

sehr schön ausgebaut.

Und das sind wir: Enrique, Beni, 

Pongsi, Ian, Samuel, Cyril und 

Brandon. Es fehlen: Max und 

Abed.

Unsere Leiter sind Matthi, Loris, 

Töbe und Schlegel.
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	 Vampir - Glace
Rezept

Zutaten
Für 4 Personen

	

200 g	 Brombeeren

100 g	 Puderzucker

3 EL	 Wasser

4	 Zitronen-Joghurt (je ca. 180g)

8	 Holzstängeli oder Plastiklöffeli

8	 Papier-Backförmchen, am Boden 		  ca. 1cm eingeschnitten

Rezept

Und so wirds gemacht:

Brombeeren mit dem Puderzucker und Wasser pürieren, durch ein Sieb streichen. Masse in Plastik-

becher verteilen, ca. 1 Std. gefrieren.

Joghurt auf die Brombeermasse verteilen, je ein Holzstängeli hineinstecken.

Zusatzinformationen

Form: Für 8 Plastikbecher von je ca. 1 dl

Gefrieren: ca. 3 Std.

Servieren: Becher kurz in heisses Wasser tauchen, Papierförmchen über die Holzstängeli stecken. 

Glace aus dem Becher ziehen.
Seraina Eichenberger

Im Wald machen wir im
mer 

wieder verschiedene Aktivitä-

ten wie grosse
 Feuer, uns Ta

r-

nen oder eben an unserem 

schönen Platz a
rbeiten.
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Das Jublablateam besteht zurzeit aus 6 Leitern und 
Leiterinnen. In einem ersten Schritt setzen wir uns vor 
jeder Ausgabe zusammen und suchen Ideen für den In-
halt. Nachdem wir besprochen haben, wer für was zu-
ständig ist, machen wir uns ans Schreiben der Texte und 
Suchen der Fotos. Wir fragen auch andere Leiter oder 
Jubla-Gruppen an, einen Beitrag fürs Jublabla zu schrei-
ben. Vielleicht warst du ja auch schon mal dabei.

Redaktionsvorstellung

Sobald alle Texte und Bilder bereit sind, machen wir uns 
ans Layout. Dabei geht es darum, die Texte und Bilder zu 
einem Beitrag zusammenzustellen und zu gestalten.
Sobald das Layout fertig ist und alles nochmals kontrol-
liert wurde, geht es an den Druck. Gemeinsam drucken 
wir über 100 Exemplare, falten sie (alle von Hand) und 
verschicken sie an euch. Und schon ist eine neue, span-
nende Ausgabe bei euch in den Briefkästen. Damit ihr 
uns noch etwas besser kennenlernt, stellen wir uns auf 
den nächsten Seiten für euch vor.

Ich bin d’Lorena und sit 2014 bide Redaktion vom Jublabla 
debi. Sit paar Jahr han ich d’Leitig vom Jublabla übernoh und 
schriebe au Biiträg. Min Lieblings-Lagerfüürsong isch Coun-
try Roads und mis Lieblings-Lageresse sind Hamburger. Eusi 
Scharziitschrift find ich mega lässig, will sie en guete Mix zwü-
sche Informatione und Spass büütet.

Min Name isch Seraina, aber alli nenned mich Seri. Ade Lager-
füür singi am liebste Ciao Ciao Svizzera und mis Lieblings-Lager-
esse isch natürlich Fotzelschnitte. Im Jublabla debi bini sit 2016. 
Ich bin det zueständig fürs Design und s’Layout. S Jublabla find 
ich eh tolli Sach, will mer uf schöni Erinnerige zrugg blicke chan.

Redak-
tion
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Hoi zäme, ich bin de Schlegel. Zum Vorname heissi aber 
Sandro. Sit 2015 bin ich ide Redaktion vom Jublabla und han 
det d`Funktion als Reporter und professionelle Bostitscher. Ide 
Lager singi am liebste Jolene und am liebste zum esse hani 
Chili con Carne. S’Jublabla isch für mich eh mega cooli Sach 
wo uuuuh Spass macht, will mer sehr kreativ si chan und öppis 
Lässigs fürd Schar macht.

Ich bin d’Daria (niemert seit mer Dar!). Min absolute Lieb-
lings-Lagerfüürsong isch Riptide und am liebste issi ide Lager 
Fotzelschnitte. Ich bin sit 2017 im Team vom Jublabla debi 
und bin det zueständig fürs Text schriebe. Eusi Scharziitschrift 
isch für mich all Erinnerige vom letschte Jahr ih eim Heft zäme 
gfasst. <3

Min Name isch Anna. Ide Jublabla-Redaktion bin ich sit 2017 
und hilfe det flissig mit bim Artikel schriebe. Mis Lieblingsesse 
ide Lager sind Hamburger und ade Lagerfüür singi am liebste 
s’Lied Plätz vo Züri. S’Jublabla find ich so lässig, wils de Schar 
ermöglicht, gmeinsam nomal uf all Ahläss zrugg z`luege wo-
mer zäme verbracht hät.

Ich bin de Javier, mir säged aber alli Javi. Amne gmüetliche 
Lagerfüür ide Lager singi am liebste Country Roads. Es Lieb-
lings-Lageresse hani nöd, d`Chuchi chocht immer öppis Feins. 
Sit 2018 bin ich ide Redaktion vom Jublabla debi und hilf det 
bim Verfasse vo Biiträg. S Jublabla isch eh gueti Sach, wils 
übers Gschehe ide Schar informiert und ich bi dem gern mithilf.

Redak-Tion
Redak-tion
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Fanartikel
Beitrag

Fanartikel Verkauf

22. Juni 2019
Sponsorenlauf

11. Juli 2019
Sola Gepäckabgabe

Oder unter
www.jublawaedi.com
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Am 13. April trafen um die 40 

super motivierte Kinder im Ro-

senmattpark ein um die Jubla 

näher kennenzulernen. Kurz 

darauf kam Papa Moll, der zu-

vor im Zürichsee eine Flaschen-

post mit einer Geheimbotschaft 

gefunden hatte, und bat, die 

Kinder diese zu entschlüsseln. 

Weil Papa Moll gemerkt hatte, 

dass wir nur mit einem Spiel an 

die Lösung der Geheimschrift 

kamen, begannen wir zu spie-

len. Indem die Kinder Aufgaben 

erfüllten, bekamen sie Geld und 

Zeit, die sie umtauschen konn-

ten und so konnten sie der Lö-

Schnuna

Rück-blick

13. April 2019

sung immer näher kommen. 

Nachdem wir die Geheimbot-

schaft entschlüsselt hatten, 

entpuppte es sich als Scherz 

von Papa Molls Kindern, wel-

che die Flaschenpost in den 

See geworfen hatten. Als Ent-

schädigung für den eifrigen 

Einsatz brachten die Kinder von 

Papa Moll einen Zvieri für alle 

mit. Zusammenfassend war 

es ein sehr gelungener Anlass 

mit ausserordentlich vielen Kin-

dern, die sogar nach dem Nach-

mittag noch Energie hatten um 

mit dem einen oder anderen 

Leiter zu raufen.
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Füchsli
Beitrag

die Kleinsten bei Jungwacht Blauring Wädenswil / AU

Vor eineinhalb Jahren startete bei 
uns eine neue Gruppe in der Schar. 
Die Füchsli’s wurden nach intensiven 
Vorbereitungen im Sommer 2017 ge-
gründet.
Die Notwendigkeit der Füchsli’s 
wurde in den letzten Jahren immer 
deutlicher, da die Mitgliederzahlen 
bei den kleinsten Gruppen stetig ab-
nahmen. Zudem waren die jüngeren 
Kinder in den Sommer- und Skilagern 
untervertreten, weil sie immer später 
regelmässig in die Lager kommen.
 

So haben sich einige erfahrene und 
motivierte Leiter, die ihre Leitertätig-
keiten am Beenden waren, zusam-
mengesetzt, um eine neue Gruppe 
für Kinder ab dem 1. Kindergarten 
bis zur 1. Klasse zu gründen. Da bei 
uns die Gruppen traditionsgemäss 
Namen von Tieren besitzen, war es 
klar, dass auch die jüngsten ein pas-
sendendes Tier mit Namen und Logo 
zur Identifikation bekommen sollen - 
einen jungen Fuchs. Die jetzigen Lei-
ter bei den Füchsli’s sind nicht mehr 
aktiv an Höcks oder Leitertätigkeiten 
der Schar beteiligt, haben aber eine 
Kontaktperson zur Schar und stehen 
im regelmässigen Austausch.

Uns war von Anfang an sehr wichtig, 
dass die Kinder so oft wie möglich in 
der Natur Erlebnisse sammeln kön-
nen. Darum gehen wir meistens zu 
unserem Gruppenplatz im Wald, be-
wusst auch bei Regen und im Winter, 
machen dort immer ein Feuer, singen 
Lieder, spielen Spiele oder besuchen 
den Samichlaus vor Weihnachten. 
Ab und zu treffen wir uns auch in den 
Räumlichkeiten der
Schar, um zusammen Guetzli oder 

Grittibänzen zu backen, Brettspiele 
zu spielen und die Kinder an die At-
mosphäre und die Stimmung in der 
Jubla heranzuführen. Die Gruppen-
stunden finden nur jeden zweiten 
Samstag von 14 Uhr bis 16.30 Uhr 
statt  (später in der Jubla treffen 
sich die Kinder jeden Samstag drei 
Stunden). An Lagern nehmen sie 
noch nicht teil, aber in gewisse Scha-
ranlässe wie z.B. in einen Schnup-
pernachmittag werden sie bewusst 
auch eingebunden.
Die Gruppenstunden brauchen ten-
denziell weniger Vorbereitung als mit 
älteren Kids, da wir mit einem guten 
Grundstock an Spielen für
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den Wald schon einiges abdecken 
können. Die Kinder in diesem Alter 
wollen oft einfach nur Entdecken 
was der Wald hergibt und können 
sich sehr lange selbst beschäftigen. 
 Dagegen sind beständige Bezugs-
personen und Rituale viel wichtiger. 
Das bedingt, dass alle im Leiterteam 
regelmässig in die Gruppenstunden 
kommen, um das Vertrauen zu den 
Kinder immer weiter zu festigen. 

Zudem singen wir zu Beginn und 
am Ende der Gruppenstunde immer 
gemeinsam ein bekanntes Mund-
artlied, unser Gruppenlied, um die 
Kinder von den Eltern abholen zu 
können und essen immer einen ge-
meinsamen Zvieri. 
So ist das Projekt «Füchsli» bisher 
ein voller Erfolg. Wir haben aktuell 
19 Kinder, die alle sehr regelmässig 
kommen, weil sie in diesem Alter 
noch keine anderen Vereinsangebo-
te haben. Sie werden von 2-3 erfah-
renen Leitern betreut. 
Am Anfang haben wir die Werbung 
bewusst auf Kinder ab dem 1. Kin-
dergarten gerichtet, in der Realität 

haben sich aber viele Eltern mit noch 
jüngeren Kindern interessiert. Da wa-
ren wir ziemlich offen, mit dem Mot-
to «Probieren wir es aus». Das führ-
te dazu, dass wir teilweise auch 2-3 
Kinder gehabt haben, welche erst 3 
Jahre alt waren, was aber nie zu Pro-
blemen geführt hat und die Gruppe 
bereicherte. Es sind auch bereits ein 
paar Kinder von den Füchsli’s zu den 
jüngsten 

Jungwacht oder Blauring Gruppen 
übergetreten. Dieser Wechsel benö-
tigt einen engen Bezug zu allen Be-
teiligten, ist dann aber problemlos 
möglich.
Die Füchsli’s sind nicht nur eine Be-
reicherung im Scharleben sondern 
auch eine gelungene Investition in 
die Zukunft unserer Schar. Und die 
Rückmeldungen der Eltern verdeut-
lichen, wie sehr dieses kostenlose 
Angebot geschätzt wird.

Mario Carpanetti



 22 

Vorblick

Kommende Events

Geniesse auch dieses Jahr wieder zwei Wo-
chen Zeltlager mit viel Action, Spass und dei-
nen Freunden. Dieses Jahr findet das Sola im 
schönen Surrein im Kanton Graubünden statt. 
Nicht verpassen!! Sei mit dabei und melde dich 
jetzt an unter www.jublawaedi.com, wir freuen 
uns auf DICH!

Chilbi, 24. bis 26. August 2019
Marronifäscht, 26. OKtober 2019
Wir sind wie immer auch an der 
Chilbi und am Marronifäscht dabei.
Komm und schau vorbei.

Schnuppernachmittag, 7. September 2019
Hast du Freunde, die gerne in die Jubla kommen 
wollen, aber noch nicht sicher sind? Dann ist der 
Schnuppernachmittag perfekt. Damit werden ihre 
Zweifel schnell verfliegen und auch sie werden 
ein Teil der Jungwacht Blauring Wädenswil/Au.

schaweli vom 1. bis 2. Juni 2019
Gehörst du zu den Jüngsten, warst 
du noch nie im Sola oder hast du 
einfach lust auf Abenteuer? Dann 
komm ins Schaweli. Ein ganzes 
Wochenende Spiel und Spass und 
eine Nacht im Zelt. Der perfekte 
Anlass, um Sola - Luft zu schnup-
pern.

Jubla- Sola vom 15.- 27 JUli 2019

sie sind dabei Andrew Bond | Bewegung und Begegnung | Clowns Roli und Hausi | Dienststelle Soziokultur | 
Fabrikbeiz | FC Wädenswil | Handballclub Wädenswil | Jazzercise | Jungwacht Blauring Wädenswil | Kynologischer Verein 
Zürichsee linkes Ufer | Martha’s Snacks | Orientalischer Tanz Wädenswil | Reitstall Chalfont | Schloss Cinéma Wädenswil | 
Scooter Day Elternrat Glärnisch | Seeclub Wädenswil | Tankstell Seegüetli | Tischtennis Club Wädenswil |  WaediWOOD | ZELA
   

ferienpassfaescht. j imdosite.com

Hallenbad
Stadtpolizei 

Feuerwehr 

Abteilung Sicherheit und Gesundheit Medienpartner

Andrew BondPony reiten
Clowns

Tanz shows

Eintritt Fr. 8.–    
Eintritt + Ferienpass Fr. 24.– 
Nur im Vorverkauf
für Ferienpassbezugsberechtigte: 
1 Kind + 2 Begleitpersonen 
inkl. Ticket-Umwandlung in 
Ferienpass am 1. Juni
(Normalpreis Ferienpass Fr. 30.–) 

Ticket s

Stadtverwaltung Wädenswil Abteilung Sicherheit und Gesundheit
Hallenbad und Strandbad (ab Saisonstart), Wädenswil
Bücherparadies, Wädenswil
Volg Hütten und Volg Schönenberg

Vorverkauf ab 15. April
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FerienpassFÄSCHTSa 1. Juni

IM GLÄRNISCH
JUBILÄUM

  Jahre

2019

10 bis 
 16 Uhr

                       HüpfburG
              HundevorführunG
            GRAFFIT T I WORKSHOP
             ChallenGes in Fussball, 
     handball, RuderN, Tischtennis 
        WET TBEWERBE viele Info- 
             UND Erlebnisstände 
                 FEST WIRT SCHAFT  
                      und, und,
                         und...

Ferienpass, 14. August 2019 
Hast du einen Ferienpass und 
möchtest ein echt cooles Aben-
teuer auf dem See erleben? Dann 
melde dich für den  Nachmittag   
mit der Jubla an.
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Danke

Herzlichen Dank an die Kath. Pfarrei Wädenswil für die Möglichkeit, gratis bei ihnen diese 
Ausgabe zu drucken. Wir danken natürlich auch allen andern, welche in irgend einer Form 
zu dieser Ausgabe beigetragen haben.

Hinweis!

Alle wichtigen Infos zu den aktuellen Anlässen findet man auf unserer Homepage:

www.jublawaedi.com 

Sponsorenlauf 22. Juni 2019
Nach 8 Jahren organisiert die Jubla Wädi wieder einen Sponsorenlauf.
Er ist für Teilnehmer sowie Leiter. Eltern und Freunde sind alle herzlich 
eingeladen, als Sponsor oder Fanclub.




